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230 Buchbesprechungen

BUCHBESPRECHUNGEN

Equine Infectious Diseases III. Procodings of the 3rd International Conference on Equine
Infectious Diseases, Paris, Juli 1972. Herausgegeben von J. T. Bryans, Lexington

Ky, und H. Gerber, Bern. 558 Seiten, 128 Abbildungen, 96 Tabellen, 1973.
sFr. 124.—/USS 38.45/DM 118,-/L 18.00. ISBN 3-8055-1392-5. S. Karger, Basel.

Achtzehn Monate nachdem der Kongress in Paris stattfand kam ein weiterer Band
(III) der Serie über infektiöse Erkrankungen beim Pferd auf den Markt. Das Buch
beinhaltet die neuesten Forschungsergebnisse führender Wissenschafter auf dem Gebiet der
infektiösen Erkrankungen und Immunologie beim Pferd. Ein Kapitel ist der Arbovirus-
Encephalomyelitis bei Pferd und Mensch gewidmet. Der Band ist gut präsentiert. Er ist
nicht nur eine wertvolle Ergänzung für Forscher, sondern auch für Kliniker und Studenten
und alle, die speziell an Immunologie und vergleichenden Aspekten der Infektionskrankheiten

interessiert sind.

Folgende Kapitel sind in Band III enthalten:

I. African Horse Sickness

II. Amerikanische Arbovirus-Encephalomyelitiden der Equiden
III. Infektiöse Anaemie der Pferde
IV. Equine Virus-Arteritis und equine Herpesvirus-Infektionen
V. Allgemeine Immunologie des Pferdes

VI. Pferde-Piroplasmose
VII. Equine Influenza R. Straub, Bern

Stallfussböden für Rinder- und Schweineställe. Von H.Wandel. Arten und Eignung
bei verschiedenen Haltungsformen. Schriftenreihe «Der praktische Tierarzt». Schlü-
tersche Verlagsanstalt und Druckerei, Hannover 1972.

Der zunehmenden Verbreitung arbeitssparender Haltungsformen in der Tierhaltung'
stehen die gleichzeitig steigenden Forderungen an die Leistungen und die Gesundheit der
Nutztiere gegenüber. Der Tierhalter muss bei arbeitsextensiver Haltungsform dem Nutztier

eine Umwelt bieten, die Leistung und Gesundheit nicht nachteilig beeinträchtigt-
Dabei kommt dem Stallfussboden eine immer grössere Bedeutung zu.

In der Rinder- und Schweinehaltung hat der Stallfussboden die Aufgabe, dem Nutztier

beim Gehen, Aufstehen und Niederlegen Halt zu bieten sowie den Behaglichkeitsansprüchen

der Tiere Rechnung zu tragen.
Die zunehmende Verbreitung der Haltung ohne Einstreue verlangt, dass an den

Stallboden Anforderungen gestellt werden, die abhängig von der Haltungsform und den
artspezifischen Lebensbedürfnissen der Tiere erfüllt werden sollten. Das Fehlen eines Uni-
versal-Stallfussbodenbelages für beide Tierarten und deren Haltungsformen macht ein0
Auswahl des Belages für die entsprechende Tierart und deren Haltungsform notwendig-

Die Schrift von H.Wandel gibt wertvolle Hinweise sowohl bei Stallneubauten als

bei Stallumbauten für die Wahl des richtigen Stallbodenbelages.

H. U. Winzenried, Zürich
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